
   

Werkausschuss 
Protokoll Nr. WA/03/2009 

 
über die öffentliche Sitzung am 09. Juli 2009, 

Rathaus, Sitzungszimmer 103 
 
 

Beginn : 19:30 Uhr 
Ende : 20:55 Uhr 
 
 
Anwesend 
 
Vorsitzender  
 
Herr Dr. Ernst-Jürgen Hoffmann  
 
Stadtverordnete  
 
Herr Christian Conring  
Herr Rolf Griesenberg  
 
Bürgerliche Mitglieder  
 
Herr Uwe Grassau  
Herr Benjamin Stukenberg  
 
Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder  
 
Herr Walter Schneider Seniorenbeirat 
 
Verwaltung  
 
Herr Morris Hermann  
Herr Thomas Noell Protokollführer 
Herr Henning Wachholz Werkleiter 
 
Es fehlen entschuldigt 
 
Stadtverordneter  
 
Herr Detlef Levenhagen  
 
Bürgerliches Mitglied  
 
Frau Marleen Möller  
 
 
Die Beschlussfähigkeit ist gegeben. 
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1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
  
 Der Vorsitzende des Werkausschusses, Herr Dr. Ernst-Jürgen Hoffmann, be-

grüßt die Mitglieder des Werkausschusses und der Stadtbetriebe sowie den 
Vertreter des Seniorenbeirates. 
 
 
 

  
  
2. Beschlussfassung über die Tagesordnung 
  
 Die Tagesordnung wird in der vorliegenden Fassung genehmigt. 

 
 
 

  
  
3. Einwohnerfragestunde 
  
 Es werden keine Einwohnerfragen gestellt.  

 
 
 

  
  
4. Genehmigung des Protokolls Nr. 02/2009 vom 14.05.2009 
  
 Das Protokoll Nr. 02 vom 14.05.2009 wird in der vorliegenden Fassung ge-

nehmigt. 
 
 

  



   

- Vorlagen-Nr. 2009/ 091 - 
 
  
5. Schaffung einer Halbtagsstelle in der Finanzbuchhaltung der Stadtbe-

triebe Ahrensburg 
  
 In der Sitzung des Werkausschusses am 14.05.2009 wurde bereits zur per-

sonellen Situation in der Finanzbuchhaltung berichtet. 
 
Um langfristig ein kontinuierliches Arbeiten in der Abteilung gewährleisten zu 
können, sieht der Beschlussvorschlag der Vorlage vor, im Betriebsteil Stadt-
entwässerung eine unbefristete Halbtagsstelle zu schaffen. Im Gegenzug 
würde bis auf weiteres kein neuer Ausbildungsplatz „Bürokauffrau/-mann“ be-
reitgestellt werden, was sich etwa neutral auf die anfallenden Kosten für eine 
unbefristete Halbtagsstelle auswirkt. 
 
Alle Mitglieder des Werkausschusses stimmen darin überein, dass zumindest 
ein dauerhafter Wegfall des Ausbildungsplatzes nicht mit einem auch für den 
öffentlichen Dienst geltenden generellen Ausbildungsauftrag vereinbar ist. Der 
Werkleiter gibt hierauf zu bedenken, dass die zurzeit tätigen Kollegen keine 
Befähigung zum Ausbilder für diesen Berufszweig besitzen. Er sichert jedoch 
zu, so bald wie betrieblich möglich wieder einen Ausbildungsplatz zu schaffen 
und weist gleichzeitig darauf hin, dass auf der Kläranlage in jedem Jahr ein 
Ausbildungsplatz (Fachkraft für Abwassertechnik) zur Verfügung gestellt wird. 
 
Die Abgeordneten der CDU-Fraktion sprechen sich unter Bezugnahme auf 
die momentane Wirtschaftskrise und vor dem Hintergrund der aktuellen 
Haushaltssperre für eine dreijährige Befristung der Stelle aus. Anschließend 
wird dieser Vorschlag kontrovers diskutiert. Der Werkleiter betont hierbei 
nochmals, dass die Schaffung der Halbtagsstelle keine finanziellen Auswir-
kungen auf den Haushalt der Stadt habe. Gegen eine Befristung spricht zu-
dem der Umstand, dass die Stadtbetriebe zwischenzeitlich eine Fachkraft 
vom externen Markt als Krankheitsvertretung gewinnen konnten, die sich sehr 
gut in den Betrieb eingefügt hat. Seitens der Werkleitung bestehen Bedenken, 
dass sich diese Fachkraft im Falle einer Befristung umorientiert. 
 
Der Vorsitzende stellt die Vorlage 2009/ 091 mit unverändertem Beschluss-
vorschlag zur Abstimmung: 
 
Abstimmungsergebnis: 3 dafür 
 1 dagegen 
 1 Enthaltung 
 
 

  



   

 
6. Berichte zum Betriebsgeschehen 
  
6.1 Betriebsergebnis Januar bis Mai 2009 
  
 Stadtentwässerung 

Der Werkleiter erläutert die wesentlichen Positionen der Gewinn- und Verlust-
rechnung. 
Auffällig sind die deutlich über Plan liegenden Erlöse der Sielbenutzung. Die-
se sind jedoch immer in Abhängigkeit zu den Hamburger Fördermengen zu 
sehen. Die Hamburger Mengen-Basis wirkt für Ahrensburg unterjährig im 
Verhältnis der verbrauchten Vorjahresmengen Erlös bildend. Die genaue Ab-
grenzung der in Ahrensburg verbrauchten Mengen erfolgt erst zum Jahresen-
de. Die übrigen Erlöse verlaufen für den Berichtszeitraum nahe am Planwert. 
Die betrieblichen Kosten liegen vielfach unter Plan, da - wie in den Vorjahren 
auch - einzelne Maßnahmen oder Unterhaltungsarbeiten noch nicht vollends 
angelaufen sind. Die Beschaffung von Fällungsmitteln konnte reduziert wer-
den, weil zunächst ein älterer Lagerbestand aufgebraucht wurde. Es fehlt für 
den Berichtszeitraum der Eingang relevanter Stromrechnungen in beträchtli-
cher Höhe. Die Personalkosten bleiben leicht unter Plan, womit dem Anteil 
des 13. Gehaltes am Planbudget Rechnung getragen wird. 
Das Gesamtergebnis ist derzeit nicht aussagekräftig, die Zahlen zur betriebli-
chen Entwicklung liegen ansonsten jedoch im Plan. 
 
Bauhof 
Die Umsatzerlöse am Bauhof verlaufen nahezu nach Plan. Auffällig ist die 
Verschiebung der Umsätze von der Grünpflege in den Tiefbau, was mit den 
Winterdiensteinsätzen der ersten Monate des Jahres 2009 zu erklären ist. 
Die Abweichung von Vorleistungs-Materialeinkauf zu den Erlösen an Vorleis-
tungen ist mit größeren Auftragsprojekten zu erklären, die noch nicht abge-
schlossen sind. Die übrigen Kosten verlaufen im Wesentlichen plangemäß. 
Unter Berücksichtigung noch nicht abgerechneter Vorleistungen aus offenen 
Aufträgen liegt der Bauhof im Ergebnis leicht über Plan. 
 

  



   

 
6.2 Stand der Investitionsmaßnahmen 
  
 Stadtentwässerung 

 
Kläranlage 
Tagesspeicherbecken Kläranlage 
Der Auftrag wurde an die Firma Perleberger Tiefbau aus Perleberg vergeben. 
Baubeginn ist der 20.07.2009. Zunächst wird die Baustraße hergestellt, bevor 
mit den Verbauarbeiten begonnen wird. Die Rohbauarbeiten sollen vor dem 
Winterbeginn fertig gestellt sein, verbleibende Restarbeiten werden voraus-
sichtlich Anfang 2010 erfolgen. Das Budget für das Bauvorhaben wurde 
knapp bemessen. Nach vorsichtiger Einschätzung des Werkleiters wird es 
jedoch auskömmlich sein. 
Ultraschall-Reaktor 
Das Verfahren der Klärschlamm-Desintegration wird voraussichtlich Ende Juli 
2009 starten. Die Lieferung des Reaktors erfolgte Anfang April. Der erforderli-
che Rohrleitungsbau zu diesem Projekt verzögerte sich etwas, da das mit der 
Durchführung beauftragte Unternehmen noch in einem anderen Großauftrag 
im Raum Ahrensburg gebunden war. 
Fettannahmebehälter 
Die Arbeiten werden von der Firma Laute aus Goldbeck ausgeführt. Es fehlen 
noch einige Ausstattungen des Behälters wie Leiter, Heizung, Druckrohrlei-
tung und E-Anschluss. Die Inbetriebnahme ist für September 2009 geplant. 
Erneuerung Wärmetauscher  
Vorgesehen ist ein Rohrwärmetauscher mit ca. 21 m Länge als Ersatz der 
vorhandenen Spiralwärmetauscher. Der Entwurf ist fertig gestellt. Die Aus-
schreibung und Bauleitung wird in Eigenregie erbracht. Die Inbetriebnahme ist 
für Oktober/ November 2009 vorgesehen.  

Kanal 
Moltkeallee 
Die Submission für die zusammen mit der Stadtverwaltung geplanten Arbei-
ten ist zwischenzeitlich erfolgt. In der 30. KW wird eine Beauftragung an die 
Firma Stapelfeld aus Todendorf folgen. Sie ist die Nachfolgerin der Firma Sta-
pelfeld Tiefbau GmbH, ebenfalls aus Todendorf. Der Baubeginn wird voraus-
sichtlich in der letzten Juliwoche sein. 
Kanalsanierung Stadtgebiet 
Die Inlinersanierung im Bereich Am Haidschlag soll nach der Sommerpause 
beginnen. 
Planung Lange Koppel /Heidekamp 
Aufgrund hydraulischer Probleme im Wulfsdorfer Weg mit der Folge von  
Überstauungen nach Starkregenereignissen ist für den genannten Bereich im 
Jahr 2010 der Bau einer Bypass-Lösung geplant. Nach Einschätzung des 
Werkleiters könnte die Maßnahme aufgrund der aktuellen Haushaltssperre im 
Verwaltungshaushalt möglicherweise b. a. W. ausgesetzt werden. 
 
 



   

- Seite 2 zu TOP 6.2 -
 
Sohlgleite 
Die Baumaßnahmen im Zuge Schlossteich/ Aue für die Errichtung einer 
Fischtreppe wurden abgeschlossen, die Sohlgleite fertig gestellt. Ggf. noch 
vorhandene Restmängel - wie etwa der aktuelle Zustand der Lehmpackung, 
die sich hoffentlich noch setzt, um ein ständiges Durchsickern zu verhindern - 
bleiben über die nächste Zeit zu beobachten. 
Die Unterhaltung der Anlage liegt beim Gewässerpflegeverband. Der Stadt-
entwässerung obliegt die Unterhaltung des Grundablasses, der den Wasser-
stand des Schlossteiches regelt. 
Bauhof 
Reduziertes Investitionsvolumen 
Im Vergleich zu den Vorjahren sind für den Bauhof im Wirtschaftsplan weni-
ger Investitionen vorgesehen. Beschafft wurden zwischenzeitlich ein Schle-
gelmäher-Anbau des Herstellers Dücker, ein Kunstrasenpflegegerät, ein neu-
es Branchen-Software-Programm für die Auftragsverwaltung und Fakturie-
rung (Inbetriebnahme ab Oktober 2009 geplant) sowie Handwerkzeuge u. ä. 
aus dem Budget der Kleininvestitionen. 
 
 

  



   

 
7. Kenntnisnahmen 
  
7.1 Dichtheitsprüfung 
  
 Der Werkleiter berichtet über ein Projekt, das in ganz Deutschland umgesetzt 

werden muss. Es fußt auf dem Wasserhaushaltsgesetz. Im § 18b dieses Ge-
setzes wird geregelt, dass Abwasseranlagen nach den allgemein anerkannten 
Regeln der Technik errichtet und betrieben werden müssen. Das wichtigste 
technische Regelwerk ist die DIN 1986 "Entwässerungsanlagen für Gebäude 
und Grundstücke" - Teil 30: Instandhaltung. In dieser Norm wird vorgeschrie-
ben, dass Abwasserleitungen auf Dichtheit zu prüfen sind. Diese Prüfungen 
haben außerhalb von Wasserschutzzonen bis spätestens zum 31.12.2015 zu 
erfolgen und anschließend alle 20 Jahre. Das Land hat hierzu mittlerweile 
eine Handlungsempfehlung an die Kreise, Städte und Gemeinden weitergelei-
tet. Hierin werden allgemeine Auflagen beschrieben, den Gegenstand, Um-
fang und Nachweis von Prüfungen betreffend. Es werden fünf Modelle mit 
unterschiedlichen Betreuungsintensitäten für die jeweilige abwasserbeseiti-
gungspflichtige Kommune vorgeschlagen. Für den Eigenbetrieb Stadtentwäs-
serung besteht die Pflicht, die Ahrensburger Bürger zu informieren und die 
Nachweisführung gegenüber dem Kreis zu organisieren. In Abstimmung mit 
dem Kreis sind allerdings noch viele offene Fragen zu klären. Ein Gespräch 
mit der Unteren Kreiswasserbehörde ergab, dass die konzeptionellen Arbei-
ten zum Thema auch auf Kreisebene noch am Anfang stehen. 
 
Die Stadtentwässerung wird das Thema mit mehreren beteiligten Beschäftig-
ten – und in Abstimmung mit externen Stellen – zunächst aufarbeiten, bevor 
im Werkausschuss Konkreteres berichtet werden kann. 
 
Zu klären sind u. a.,  
 
— ob generell auf Prüfungen von Regenwasserleitungen verzichtet wer-

den kann, 
— ob der Termin 31.12.2015 evtl. auch weiter verschoben werden kann, 
— wie weit in die Vergangenheit bereits erfolgte Prüfungen akzeptiert 

werden, 
— wie die Bürger (in Ahrensburg) geeignet unterstützt werden sollen und  
— wie viele zusätzliche Personalkosten hierfür dann bereitgestellt werden 

müssten. 
 
 

  



   

 
7.2 Anfrage der Gemeinde Großensee 
  
 Im Rahmen einer Übernahme der Betreuung der Kläranlage und der Pump-

werke hatte die Gemeinde Großensee ein Angebot angefragt. Der Werkleiter 
gab ein entsprechendes Angebot mit 62 T€ ab. Das Angebot enthielt einen 
Risikoanteil für Unwägbarkeiten und stand unter dem Vorbehalt der Zustim-
mung durch die Ahrensburger Gremien. 
Im konkreten Fall müsste einerseits ein erfahrener Beschäftigter der Stadt-
entwässerung (Fachkraft für Abwassertechnik) abgeordnet, andererseits eine 
neue Kraft für den Einsatz in der Stadtentwässerung eingestellt werden. 
Gleichzeitig ist eine Vertretung für zwangsläufig anfallende Fehlzeiten vorzu-
halten. 
Der Werkleiter hebt noch einmal den Gedanken der interkommunalen Zu-
sammenarbeit hervor, weist jedoch auch darauf hin, dass durch die vakante 
Aufgabe kaum Synergieeffekte bei der Stadtentwässerung zu erwarten sind. 
Die anwesenden Mitglieder des Werkausschusses stimmen darin überein, 
dass die vorhandenen Kräfte der Stadtentwässerung weiterhin in Ahrensburg 
gebündelt werden sollten, um die herausfordernden Aufgaben des eigenen 
Entwässerungsbetriebes meistern zu können. Man wolle kein neues Personal 
einstellen, um dieses dann für eine andere Gemeinde zur Verfügung zu stel-
len. Der Werkleiter wird Großensee zu der von dort bereits signalisierten Be-
reitschaft zu einer Beauftragung eine Absage übermitteln. 
 
Stand der Liquidität zum 09.07.2009 
Stadtentwässerung Giro: 39 T€ 
Bauhof Giro: 20 T€ 
Termingeldkonto: 3,29 Mio. € 
 
Bis zum 14.07.2009 betrug die Verzinsung des Termingeldes 1,15 %.  
Ab dem 15.07.2009 sinkt diese auf 1,0 %. 
 
 

  
  
7.3 Personalangelegenheit 
  
 Die Technische Leiterin des Bauhofes, Frau Sieglinde Thies und ihr Mann 

Tim Thies freuen sich über die Geburt Ihrer Tochter Carla. 
 
 

  
  
7.4 Jahresabschluss 2008 
  
 Der Werkleiter verteilt die gedruckte Endfassung des Jahresabschlussberich-

tes 2008. 
 
In der Oktober- oder November-Sitzung des Werkausschusses soll die Vorla-
ge zur Verwendung des Jahresüberschusses vorgelegt werden. 



   

 
8. Verschiedenes 
  
 Die Mitglieder des Werkausschusses äußern Anmerkungen oder Fragen zu 

nachstehenden Themen, die wie folgt beantwortet oder dokumentiert werden: 
 
Wanderweg über den Ostring, Bereich Ahrensburger Redder 
Im genannten Bereich fällt der südliche Knick durch ausgebliebene Pflege 
auf. 
Der Leiter Tiefbau erklärt, dieser Sachverhalt ist bereist aufgefallen, allerdings 
wird aktuell gemeinsam mit der Stadtverwaltung die Zuständigkeit für diesen 
Bereich geklärt. 
Baumfällung 
Nach Angabe eines Ausschussmitgliedes soll innerhalb der letzten vier Wo-
chen ein Baum in der Kaiser-Wilhelm-Allee gefällt worden sein. 
Die anwesenden Mitglieder der Stadtbetriebe haben hiervon keine Kenntnis. 
Näheres soll hinterfragt werden. 
Zustand Rathausplatz 
Der Rathausplatz weist zahlreiche Löcher auf, von denen die meisten vermut-
lich schnellstmöglich zum Handeln zwingen. Die Regenrinnen sind zugesetzt 
und teilweise in einem schlechten baulichen Zustand. Die Roste fallen entwe-
der schroff ab oder ragen über Niveau hervor. Alle geschilderten Mängel bil-
den Stolperfallen. 
Der Leiter des Sachgebietes Tiefbau stimmt einer kurzen Begehung des Plat-
zes nach Beendigung des Werkausschusses zu. Gravierende Mängel sollen 
mit gegebenen Mitteln schnellstmöglich beseitigt werden. Hinsichtlich umfäng-
licherer Maßnahmen ist allerdings nach wie vor der Auftraggeber des Bauho-
fes anzusprechen. 
Jahresabschluss 2008 
Ein Mitglied des Werkausschusses, dass während der offiziellen Vorstellung 
des Jahresabschlusses 2008 am 11.06.2009 anwesend war, übermittelt auch 
im Namen des Werkausschusses noch einmal den Dank für die in 2008 ge-
leistete Arbeit an alle Beschäftigten der Stadtbetriebe Ahrensburg. 
 
 

  
  
9. Termin der nächsten Sitzung des Werkausschusses 
  
 Die nächste Sitzung des Werkausschusses wird zunächst auf den 

10. September 2009 festgesetzt. Vorsitzender und Werkleitung werden sich 
diesbezüglich abstimmen. 
 
 
 
gez. Dr. Ernst-Jürgen Hoffmann gez. Noell 
(Vorsitzender des Werkausschusses) (Protokollführer) 

  
 


